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Presseinfo
Owingen-Billafingen
Billafinger Scherben bilden ein Puzzlestück 
der Geschichte des Bodenseekreises

Einige kleine Tonkrümel auf einem Bergvorsprung, das ist alles, was übrig blieb von den ersten Menschen in Billafingen.

Sie wurden auf einem der Bergsporne in Billafingen gefunden, sind 5500-3500 Jahre alt und gehörten zu stein- bis  bronzezeitlichen Gefäßen. Bei ihnen ist der Fundort in Höhenlage von besonderem Interesse. Solche Orte werden seit der Stein- und Bronzezeit, über die Römerzeit und Mittelalter bis heute immer wieder aus verschiedensten Gründen aufgesucht: als leicht zu verteidigender Rückzugsort, vorgeschichtliche Zollstation, Rastplatz, Siedlungsort oder weit sichtbarer Ort für die Bauten der Mächtigen. 
Obgleich sie unscheinbar wirken, stellen die Scherben ein wichtiges Puzzlestück dar. Sie stehen am Anfang der langen Geschichte Owingens. Nahe gelegene Grabhügel, römische Münzen und mittelalterliche Burgen aus dem Ort sind weitere archäologische Puzzlestücke. Zusammen ergeben sie ein Bild der Gemeinde im Laufe der Zeit. 
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